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Vergangene Woche erhielt die Stadt Baunatal einen För-
derbescheid mit Landes- und Bundesmitteln aus dem
Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“ in Höhe von
516.000 Euro. Damit werden fast 60 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Kosten für Maßnahmen und Projekte in die-
sem und im nächsten Jahr abgedeckt. In das
Bund-Länder-Programm wurde die Stadt Baunatal mit
dem Wohngebiet Baunsberg im Jahr 2015 aufgenom-
men.
Über eine Laufzeit von zehn Jahren werden Projekte und
Maßnahmen umgesetzt, mit dem Ziel, die Lebensbedin-
gungen im Wohngebiet zu verbessern. Durch städtebau-
liche Investitionen, Wohnumfeldverbesserungen, aber
auch durch gemeinschaftliche Aktionen sollen sich der
Baunsberg und sein Image positiv verändern. Eine ganze
Reihe von Projekten wurde dafür mit den Akteuren am

Baunsberg erarbeitet und im Integrierten Handlungskon-
zept (IHK) festgeschrieben. Davon bereits umgesetzt wur-
den unter anderem der Umbau des Kinder- und
Familienzentrums und der Bolzplatz, der barrierefreie
Weg zur Straßenbahnhaltestelle sowie diverse Wohnum-
feldmaßnahmen der Wohnungsbaugesellschaften. Den
Prozess zur Weiterentwicklung koordinieren und organi-
sieren die Stadtteilmanager Doreen Köhler und Stephan
Wagner. Ihre Aufgabe ist es unter anderem, verschiedene
Akteure am Baunsberg wie beispielsweise Bewohner,
Gewerbetreibende und Wohnungseigentümer einzubin-
den.
Mit dem Förderbescheid können nun auch im Jahr 2018
wieder eine Reihe von Projekten und Maßnahmen, bei-
spielsweise das Orientierungs- und Lenkungskonzept,
weiterführende Wohnumfeldmaßnahmen sowie weitere
Maßnahmen zur Belegung der Obstwiese geplant und
umgesetzt werden.
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Das Projekt Soziale Stadt wird gefördert

Sanierungsarbeiten in Kita Leiselfeld gehen zügig voran
Boden wurde gedämmt und Estrich verlegt

Die Sanierungsarbeiten in der Kita Leiselfeld gehen zügig
voran. Vergangene Woche wurde auf dem Boden die

Dämmung verlegt und es wurden die Heizungsrohre frei-
gelegt. Im Laufe dieser Woche wird der Estrich verlegt,
der dann zunächst rund vier Wochen austrocknen muss.
Anschließend werden Maler- und Fliesenarbeiten durch-
geführt und der Fußboden wird verlegt.
Durch ein Leck unter der Bodenplatte des Gebäudes und
durch einen Verbindungsfehler in den Rohren konnte
Wasser über einen längeren Zeitraum unbemerkt in die
Betonplatte laufen. In den Wänden kroch die Nässe ent-
lang, so dass mehrere Wände der Kita betroffen sind. Im
Sommer diesen Jahres wurde der Schaden durch Feuch-
tigkeit im Boden und den Wänden entdeckt. Die Wände
wurden umgehend mit einer Schutzschicht versehen, bis
die Kinder in ihr Interimsquartier auf dem Bolzplatz ziehen
konnten, wo sie bis zum Ende der Sanierungsarbeiten be-
treut werden.
Die Versicherung schätzt den entstandenen Schaden auf
mehrere Hunderttausend Euro. Die Arbeiten sollen vo-
raussichtlich im ersten Halbjahr beendet sein.

Die Mitarbeiter der Firma Eichsfelder Estriche verlegen die Däm-
mung und legen die Heizungsrohre im Boden frei.

Soziale Stadt Baunsberg
Förderbescheid für zahlreiche Maßnahmen bewilligt

Er verlieh dem Wohngebiet seinen Namen - der Baunsberg.
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